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©  Anordnung  für  ein  Registriergerät. 

©  Die  vorgeschlagene  Anordnung  ist  für  solche 
Registriergeräte  vorgesehen,  bei  denen  wegen  der 
Art  des  Aufzeichnungsverfahrens  beim  Wechseln 
des  Aufzeichnungsträgers  (1)  ein  Anheben  und  Ab- 
senken  des  Registrierorgans  (23)  erforderlich  .  ist. 
Das  Registrierorgan  (23)  ist  einem  an  einem  Regi- 
strierschlitten  (18)  ausgebildeten  Arm  (21)  zugeord- 
net.  Der  Registrierschlitten  (18),  der  über  eine  Ver- 
zahnung  (19)  mit  einem  meßwertproportionalen  An- 
trieb  in  Verbindung  steht,  ist  seinerseits  auf  einer 
Führungsstange  (10)  verschieb-  und  schwenkbar  ge- 
lagert.  Das  Anheben  und  Absenken  des  Registrieror- 
gans  (23)  wird  dadurch  bewirkt,  daß  der  Arm  (21) 

^ d e s   Registrierschlittens  (18)  mit  einer  parallel  zur 
^   Führungsstange  (10)  angeordneten  Exzenterwelle 

(11),  die  getrieblich  mit  einem  Stellmotor  in  Verbin- 
^gjdung  steht,  in  Eingriff  steht. 
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Anordnung  für  ein  Registriergerat 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  für  ein 
Registriergerät  mit  einem  auf  einer  Führungsstange 
quer  zur  Transportrichtung  eines  Aufzeichnungsträ- 
gers  verschiebbar  und  um  die  Führungsstange 
schwenkbar  gelagerten  Registrierschlitten,  welcher 
über  eine  Verzahnung  mit  Antriebsmittlen  in  Ver- 
bindung  steht,  die  Bewegungen  des  Registrier- 
schlittens  in  Richtung  der  Führungsstange  bewir- 
ken  und  an  welchem  ein  ein  Registrierorgan  tra- 
gender  Arm  angeformt  ist  sowie  mit  Mitteln,  welche 
es  gestatten,  daß  in  jeder  Stellung  des  Registrier- 
schlittens  auf  der  Führungsstange  das  Registrieror- 
gan  entweder  federnd  auf  dem  Aufzeichnungsträ- 
ger  aufliegt  oder  von  dem  Aufzeichnungsträger  ab- 
gehoben  ist. 

Eine  derartige  Anordnung  für  ein  Registrierge- 
rät  wird  vorzugsweise  in  Registriergeräten  ange- 
wandt,  bei  denen  wegen  hoher  Genauigkeitsanfor- 
derungen  an  die  Aufzeichnungen  über  einen  relativ 
breiten  Registrierbereich  eine  absolut  geradlinige 
Führung  des  Registrierorgans  erforderlich  ist.  Au- 
ßerdem  bietet  diese  Lösung  den  Vorteil,  daß  ein 
und  derselben  Führung  mehrere  meßwertabhängig 
oder  von  Status-  bzw.  Grenzwertgebern  gesteuerte 
Registrierschlitten  zugeordnet  werden  können.  Fer- 
ner  gestattet  eine  solche  Anordnung  bei  Aufzeich- 
nungsverfahren,  bei  denen  die  Aufzeichnungen  be- 
rührungsabhängig  erfolgen,  der  Aufzeichnungsträ- 
ger  beispielsweise  eine  wachsähnliche  Registrier- 
schicht  trägt  oder  das  Registrieren  mittels  Farb- 
übertragung  erfolgt,  mit  ein  und  demselben  Regi- 
strierorgan  in  mehreren,  unter  Umständen  dicht 
beieinander  liegenden,  aber  voneinander  unabhän- 
gigen  Registrierspuren  zu  registrieren,  wobei  der 
Registrierschlitten  ohne  Aufzeichnungsfunktion  ste- 
tig  quer  zur  Transportrichtung  des  Aufzeichnungs- 
trägers  hin  und  her  bewegt  und  das  Registrieror- 
gan  zum  Aufzeichnen  auf  den  Aufzeichnungsträger 
abgesetzt  und  wieder  angehoben  werden  muß. 

Ein  Anheben  des  oder  der  Registrierorgane 
vom  Aufzeichnungsträger  bzw.  von  der  Registrier- 
ebene  ist,  um  Störungen  durch  Anstoßen  des  Auf- 
zeichnungsträgers  an  den  Registrierorganen  und 
Kratz-  oder  Aufzeichnungsspuren  auf  der  Regi- 
strierfläche  zu  vermeiden,  auch  dann  erforderlich, 
wenn  beim  Wechseln  des  Aufzeichnungsträgers 
dieser  im  wesentlichen  in  der  Registrierebene  in 
seine  Registrierposition  transportiert  und  von  dieser 
wieder  ausgegeben  bzw.  entnommen  wird. 

Mit  dem  DE-A-29  17  329  ist  eine  gattungsge- 
mäße  Anordnung  für  ein  Registriergerät  bekannt 
geworden,  bei  welcher  das  Anheben  und  Absenken 
der  Registrierorgane  mittels  eines  sich  parallel  zu 
den  die  Registrierorgane  lagernden  Führungsstan- 
gen  erstreckenden  und  über  ein  Hebelgetriebe 

beim  Offnen  und  Schließen  des  Gerätedeckels  be- 
tätigbaren  Steges  erfolgt,  welcher  unter  der  Wir- 
kung  einer  Zugfeder  steht.  Diese  Lösung  ist  auf- 
wendig  und  wenig  fertigungsfreundlich.  Sie  ist  fer- 

5  ner  auf  eine  ganz  spezielle  Gerätearchitektur  be- 
schränkt  und  keinesfalls  für  ein  sog.  Einbaugerät 
geeignet.  Sie  ist  andererseits  aber  auch  nicht 
brauchbar  für  ein  schnelles  Heben  und  Senken 
eines  Registrierorgans,  das  für  ein  mehrspuriges 

jo  Aufzeichnen  vorgesehen  ist.  Zweifellos  ist  der 
Raumbedarf  nicht  zuletzt  auch  deshalb  erheblich, 
weil  sowohl  für  die  Wirkverbindung  zwischen  den 
Registrierorganen  und  dem  Steg  beim  Heben  und 
Senken  als  auch  für  die  Schaffung  der  Registrier- 

75  kraft  eine  einseitig  ortsfest  angeordnete  Zugfeder 
Anwendung  findet,  wobei  in  Kauf  genommen  wird, 
daß  die  Registrierkraft  über  dem  Registrierbereich 
ungleichmäßig  ist  und  somit  ein  relativ  kurzer  Regi- 
strierbereich  gewählt  werden  muß  bzw.  das  betref- 

20  fende  Registriergerät  lediglich  für  untergeordnete 
Registrierzwecke  einsetzbar  ist.  Aufgrund  des 
Raumbedarfs  kann  dieses  Registriergerät  den  An- 
sprüchen  eines  Registriergerätes,  bei  dem  der  Auf- 
zeichnungsträger  durch  einen  Schlitz  eingegeben 

25  wird  und  die  Registrierposition  somit  völlig  unzu- 
gänglich  ist,  keinesfalls  gerecht  werden. 

Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es, 
eine  Anordnung  für  ein  Registriergerät  gemäß  der 
im  Patentanspruch  genannten  Gattung  zu  schaffen, 

30  welche  ein  Minimum  an  Bauhöhe  ermöglicht,  ein 
hohes  Maß  an  Funktionssicherheit  bietet  und  se- 
rienfertigungsfähig  ist. 

Die  Lösung  dieser  Aufgabe  sieht  vor,  daß  ach- 
sparallel  zur  Führungsstange  eine  getrieblich  mit 

35  einem  Stellmotor  verbundene  Exzenterwelle  ange- 
ordnet  ist  und  daß  vorzugsweise  der  das  Registrier- 
organ  tragende  Arm  des  Registrierschlittens  mit 
der  Exzenterwelle  in  Wirkverbindung  steht. 

Ein  bevorzugtes  Ausführungsbeispiel  der  Erfin- 
40  dung  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Regi- 

strierorgan  mit  dem  Arm  des  Registrierschlittens 
fest  verbunden  ist,  daß  an  dem  Arm  eine  Schenkel- 
feder  angeordnet  ist,  deren  einer  Schenkel  sich 
unter  Vorspannung  an  der  Exzenterwelle  abstützt 

45  und  daß  der  Arm  in  den  Bewegungsbereich  der 
Exzenterwelle  einseitig  eingreift. 

Die  Erfindung  bietet  den  Vorteil,  daß  sie,  abge- 
sehen  davon  daß  die  gestellte  Aufgabe  zufriedens- 
tellend  gelöst  ist,  den  Bau  einer  Anordnung  für  ein 

so  Registriergerät  ermöglicht,  die  als  funktionsfertige 
Baugruppe  mit  guter  Raumnutzung  in  ein  Regi- 
striergerät  einsetzbar  ist.  Sie  zeichnet  sich  ferner 
durch  einfache  Bauteile,  einfache  Montage  und  so- 
mit  eine  gute  Reproduzierbarkeit  aus  und  bietet 
durch  gleichmäßige  Registrierkraft  über  den  ge- 
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;amten  Registrierbereich  gleichbleibende  Regi- 
strierqualität.  Eine  besonders  vorteilhafte  Optimie- 
ung  stellt  die  Verwendung  einer  Schlingfeder  für 
iie  Schaffung  der  Registrierkraft  dar.  Die  Schlingfe- 
ier  hat  die  Eigenschaft,  innerhalb  relativ  großer 
:ertigungs-  und  Montagetoleranzen  eine  gleichmä- 
iige  Registrierkraft  zu  liefern,  d.  h.  ein  Justieren  im 
nontierten  Zustand  ist  nicht  erforderlich  und  anfälli- 
ge  Kontrollen  können  sich  auf  die  Prüfung  der 
Schenkelfeder  bei  deren  Fertigung  beschränken. 

Vorteilhaft  ist  ferner,  daß  im  Falle  einer  spritz- 
;jußtechnischen  Herstellung  des  Registrierschlittens 
jie  Aufnahme-  und  Halterungsmittel  für  die 
Schiingfeder  unmittelbar  an  dem  Arm  des  Regi- 
ätrierschlittens  anformbar  sind. 

Das  Registrierorgan  kann  mit  dem  Registrier- 
schlitten  fest  verbunden  oder  am  Registrierschlitten 
edernd  gelagert  sein,  wobei  im  letzteren  Falle  eine 
ormschlüssige  Verbindung  zwischen  dem  Arm  des 
Registrierschlittens  und  der  Exzenterwelle  erforder- 
ich  ist.  Entscheidend  ist,  daß  aus  dem  durch  die 
zwingend  erforderliche  Bauhöhe  des  Registrier- 
schlittens  gegebenen,  flachen  Bauraum  lediglich 
die  Spitze  des  Registrierorgans  herausragt  und  daß 
sich  die  das  Anheben  und  Absenken  steuernde 
Exzenterwelle  und  die  die  Registrierkraft  liefernde 
Feder  innerhalb  dieses  Bauraumes  befinden.  Aus 
diesem  Grunde  und  auch  dadurch,  daß  der  Regi- 
strierschlitten  und  damit  das  Registrierorgan  unmit- 
telbar  mittels  der  Feder  in  die  Registrierposition 
geführt  und  mittels  eines  zusätzlichen  Überhubes 
die  Registrierkraft  erzeugt  wird,  ergeben  sich  kurze 
Umschaltwege,  ein  schnelles  Umschalten  in  die 
beiden  Zustände  "angehoben"  und  "abgesenkt" 
und  eine  gute  Eignung  als  Mehrfachschreibsystem. 

Im  folgenden  sei  die  Erfindung  anhand  der 
beigefügten  Zeichnungen  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen 

FIGUR  1  eine  Draufsicht  eines  erfindungsge- 
mäß  auf  einer  Führungsstange  gelagerten  und  ei- 
ner  Exzenterwelle  zugeordneten  Registrierschlit- 
tens, 

FIGUR  2  und  FIGUR  3  vergrößerte  Schnitt- 
darstellungen  der  Anordnung  gemäß  der  Schnittli- 
nie  AB  in  FIGUR  1  mit  einerseits  vom  Aufzeich- 
nungsträger  angehobener,  andererseits  abgesenk- 
ter  Position  des  Registrierorgans, 

FIGUREN  4  A,  B  bis  FIGUREN  8  A,  B  Sche- 
maskizzen  weiterer  Ausführungsbeispiele  der  erfin- 
dungsgemäßen  Anordnung. 

Gemäß  FIGUR  1  liegt  eine  als  Aufzeichnungs- 
träger  dienende  Diagrammscheibe  1  ,  wenn  sie  sich 
in  ihrer  Registrierposition  befindet,  wo  sie  über  eine 
Zentrieröffnung  2  von  nicht  dargestellten  Zentrier- 
und  zeitabhängig  umlaufenden  Mitnahmemitteln 
aufgenommen  ist,  zwischen  zwei  Platten  3  und  4, 
welche  in  dem  betreffenden  Registriergerät  einen 

Führungsschacnt  b  onaen.  An  aer  nane  4  sina 
Halter  6,  7,  8  und  9  vorzugsweise  spritzgußtech- 
nisch  angeformt.  Das  eine  Halterpaar  6/7  dient  der 
Befestigung  einer  Führungsstange  10,  in  dem  an- 

5  deren  Halterpaar  8/9  ist  eine  Exzenterwelle  11  ge- 
lagert,  welche  von  einem  nicht  dargestellten  Stell- 
motor  über  eine  Welle  12  und  eine  Schraubradver- 
bindung  13/14  antreibbar  ist.  Bei  dem  dargestellten 
Ausführungsbeispiel  besteht  die  Exzenterwelle  11 

o  aus  einer  zylindrischen  Stange  15,  welche  in  in  den 
Haltern  8  und  9  gelagerten  Mitnehmern  16  und  17 
exzentrisch  aufgenommen  ist.  Dem  einen  Halter  16 
ist  das  Schraubenrad  14  zugeordnet. 

Wie  ferner  aus  der  FIGUR  1  hervorgeht,  ist  auf 
r5  der  Führungsstange  10  ein  Registrierschlitten  18 

verschiebbar  gelagert.  Der  Registrierschlitten  18, 
der  als  Spritzgußteil  ausgebildet  ist,  weist  eine  Ver- 
zahnung  19  auf,  über  die  er  mit  einem  meßwertab- 
hängig  antreibbaren  Zahnrad  20  in  Eingriff  steht, 

>o  welches  beispielsweise  den  mechanischen  Aus- 
gang  eines  Servosystems  bildet,  das  entweder  als 
Baugruppe  an  der  Platte  3  angeflanscht  sein  oder 
auf  der  Platte  4  angeordnet  sein  kann.  An  dem 
Registrierschlitten  18  ist  außerdem  ein  Arm  21  aus- 

15  gebildet,  der  mit  einem  Finger  22  in  den  Bewe- 
gungsbereich  der  Exzenterwelle  11  eingreift.  Fer- 
ner  ist  an  dem  Arm  21  das  eigentliche  Registrieror- 
gan  23  in  Form  eines  Registrierstiftes  befestigt  und 
eine  die  Registrierkraft  liefernde  Schenkelfeder  24 

30  gehaltert.  Dabei  dient  ein  Zapfen  25  der  Zentrie- 
rung  der  Schenkelfeder  24,  während  eine  an  dem 
Arm  21  angeformte  Öse  26  sowie  eine  Stütze  27 
für  die  Fixierung  der  Schenkel  28  und  29  der 
Schenkelfeder  24  vorgesehen  sind.  Mit  30  ist  eine 

35  Aussparung  in  der  Platte  4  bezeichnet,  die,  wie  aus 
den  FIGUREN  2  und  3  ersichtlich  ist,  ein  Eintau- 
chen  des  Registrierschlittens  18  in  die  Plattenebe- 
ne  und  somit  eine  weitgehende  Bauraumverdich- 
tung  ermöglicht,  aber  auch  für  das  Durchgreifen 

40  des  Registrierorgans  23  auf  die  Diagrammscheibe 
1  erforderlich  ist.  31  bezeichnet  einen  an  dem 
Registrierschlitten  18  ausgebildeten  Ansatz,  über 
den  der  Registrierschlitten  18  eine  weitere  Mitnah- 
mefunktion  ausübt. 

45  Die  FIGUR  2  zeigt  den  Registrierschlitten  18  in 
einer  Stellung,  in  der  das  Registrierorgan  23  von 
der  Registrierebene  abgehoben  ist.  Dabei  wirkt  die 
Exzenterwelle  1  1  mit  dem  Finger  22  des  Armes  21 
zusammen,  und  zwar  unter  einer  gewissen  Vor- 

50  Spannung  durch  die  Schenkelfeder  24  bzw.  deren 
ebenfalls  an  der  Exzenterwelle  11  angreifenden 
Schenkel  28.  Wie  aus  der  FIGUR  2  ersichtlich  ist, 
bleibt  auch  in  der  angehobenen  Stellung  die  Ver- 
zahnung  des  Registrierschlittens  18  mit  dem  Zahn- 

55  rad  20  in  Eingriff,  so  daß  beispielsweise  über  das 
Zahnrad  20  bei  der  Verwendung  als  Mehrfach- 
schreiber  der  für  diese  Anwendung  erforderliche, 
stetig  oszillierende  Antrieb  des  Registrierschlittens 

3 
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18  erfolgen  könnte.  Dabei  ist  es  selbstverständlich, 
daß,  um  Verschleiß  zu  vermeiden  und  die  Antrieb- 
senergie  zu  minimieren,  die  aufeinander  gleitenden 
Flächen  des  Fingers  22,  des  Schenkels  28  und  der 
Stange  15  mit  hoher  Oberflächengüte  gefertigt  sein 
müssen. 

Wird  im  Zustand  gemäß  FIGUR  2,  beispiels- 
weise  durch  ein  beim  Positionieren  der  Diagramm- 
scheibe  1  erzeugtes  Signal,  die  Exzenterwelle  11 
vorzugsweise  um  einen  Winkel  von  180  angetrie- 
ben,  so  verschwenkt  die  Exzenterwelle  1  1  bzw.  die 
Stange  15  mittelbar  über  den  Schenkel  28  der 
Schenkelfeder  24  den  Registrierschlitten  18  soweit, 
bis  das  Registrierorgan  auf  der  Diagrammscheibe 
aufsitzt.  Durch  einen  zusätzlichen  Leerhub  um  das 
Maß  a  wird  die  erforderliche  Registrierkraft  von 
beispielsweise  10p  erzeugt.  Dieser  Zustand  ist  in 
FIGUR  3  dargestellt. 

Von  den  schematisch  skizzierten  weiteren  Aus- 
führungsbeispielen  FIGUREN  4A,  B  bis  FIGUREN 
8A,  B  der  erfindungsgemäßen  Registrieranordnung 
zeigen  die  Skizzen  FIGUR  4A  und  FIGUR  4B  einen 
als  Biegeteil  ausgebildeten  Registrierschlitten  32, 
an  dessen  Arm  33  eine  nicht  näher  bezeichnete 
Lagerbrücke  angeformt  ist,  in  welcher  ein  Regi- 
strierorgan  34  gefedert  geführt  ist.  Diese  Lösung 
macht  es  erforderlich,  daß  der  Arm  33  die  Exzen- 
terwelle  1  1  formschlüssig  umgreift. 

Die  Skizzen  FIGUR  5A  und  FIGUR  5B  zeigen 
einen  gegenüber  dem  Ausführungsbeispiel  FIGUR 
4  modifizierten  Registrierschlitten  35,  an  dem  eine 
das  Registrierorgan  36  tragende  Blattfeder  37  befe- 
stigt  ist.  Auch  bei  diesem  Ausführungsbeispiel  ist 
es  erforderlich,  daß  der  am  Registrierschlitten  35 
angeformte  Arm  38  die  Exzenterwelle  11  form- 
schlüssig  umgreift.  Zweckmäßigerweise  wird,  um 
eine  bessere  Justierung  zu  erzielen,  der  Blattfeder 
eine  Abstützung  zuzuordnen  sein.  Außerdem  könn- 
te  das  Registrierorgan  unmittelbar  an  der  Blattfeder 
angeformt  werden. 

Beim  Ausführungsbeispiel  FIGUR  6A  und  FI- 
GUR  6B  ist  an  dem  Registrierschlitten  39  eine 
Blattfeder  40  befestigt,  die  sich  an  der  Exzenter- 
weile  11  abstützt,  während  an  dem  Arm  41  des 
Registrierschlittens  39  ein  Registrierorgan  42  fest 
angeordnet  ist. 

Die  FIGUREN  7A  und  7B  zeigen  ein  Ausfüh- 
rungsbeispiei,  welches  im  wesentlichen  dem  ein- 
gangs  beschriebenen,  bevorzugten  Ausführungs- 
beispiei  entspricht.  Der  Registrierschlitten  43  ist 
jedoch  als  ein  mit  zwei  Armen  44  und  45  versehe- 
nes  Biegeteil  ausgebildet,  wobei  die  beiden  Arme 
44  und  45  bezogen  auf  die  Führungsstange  10  in 
verschiedenen  Ebenen  liegen.  An  dem  einen  Arm 
44  ist  eine  Schenkelfeder  46  angeordnet,  an  dem 
anderen  Arm  45  ein  Registrierorgan  47  befestigt. 

Mit  den  FIGUREN  8A  und  8B  ist  eine  Variante 
dargestellt,  bei  der  der  Registrierschlitten  48  als 

Spritzgußteil  ausgebildet  ist.  Ein  erster  Arm  49  des 
Registrierschlittens  48  trägt  ein  Registrierorgan  50, 
ein  zweiter  Arm  51  greift  in  den  Bewegungsbereich 
der  Exzenterwelle  11  ein  und  eine  Blattfeder  52 

5  stützt  sich  mit  ihrem  freien  Ende  an  der  Exzenter- 
welle  11  ab.  Dabei  ist  die  Blattfeder  52  in  dem 
Registrierschlitten  48  enseitig  eingespannt  bzw. 
durch  Einbetten  oder  Einklemmen  befestigt. 

Der  Vollständigkeit  halber  sei  noch  erwähnt, 
w  daß  als  Exzenterwelle  auch  eine  in  geeigneter  Wei- 

se  ausgebildete  Profilwelle,  aber  auch  ein  drehbar 
gelagerter  Bügel  Anwendung  finden  kann.  Denkbar 
ist  femer,  daß  bei  einer  Registrieranordnung  mit 
einem  an  einem  Arm  eines  Registrierschlittens  fest 

15  angeordneten  Registrierorgan  und  einer  dem  Regi- 
strierschlitten  zugeordneten  Blatt-  oder  Schenkelfe- 
der  das  freie  Ende  der  Blattfeder  oder  der  Schen- 
kel  der  Schenkelfeder  formschlüssig  in  einem 
Schlitz  geführt  sind  und  das  den  Schlitz  tragende 

20  Teil  heb-  und  senkbar  angeordnet  ist. 
Femer  sei  noch  erwähnt,  daß  mit  der  erfin- 

dungsgemäßen  Anordnung  den  Platten  3  und  4, 
den  diesen  zugeordneten  Antriebsmitteln  und  ge- 
gebenenfalls  mit  den  die  Diagrammscheiben  zen- 

25  trierenden  und  antreibenden  Mitteln  eine  im  Regi- 
striergerät  einsetzbare  Registrierbaugruppe  bildbar 
ist. 

30  Ansprüche 

1  .  Anordnung  für  ein  Registriergerät  mit  einem 
auf  einer  Führungsstange  quer  zur  Transportrich- 
tung  eines  Aufzeichnungsträgers  verschiebbar  und 

35  um  die  Führungsstange  schwenkbar  gelagerten 
Registrierschlitten,  welcher  über  eine  Verzahnung 
mit  Antriebsmitteln  in  Verbindung  steht,  die  Bewe- 
gungen  des  Registrierschlittens  in  Richtung  der 
Führungsstange  bewirken  und  an  welchem  ein  ein 

40  Registrierorgan  tragender  Arm  angeformt  ist  sowie 
mit  Mitteln,  welche  es  gestatten,  daß  in  jeder  Stel- 
lung  des  Registrierschlittens  auf  der  Führungsstan- 
ge  das  Registrierorgan  entweder  federnd  auf  dem 
Aufzeichnungsträger  aufliegt  oder  von  dem  Auf- 

45  zeichnungsträger  abgehoben  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  achsparallel  zur  Führungsstange  (10)  eine  ge- 
trieblich  mit  einem  Stellmotor  verbundene  Exzen- 
terwelle  (11)  angeordnet  ist  und 

so  daß  vorzugsweise  der  das  Registrierorgan  (23)  tra- 
gende  Arm  (21)  des  Registrierschlittens  (18)  mit 
der  Exzenterwelle  (11)  in  Wirkverbindung  steht. 

2.  Anordnung  für  ein  Registriergerät  nach  An- 
spruch  1  , 

55  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  ein  Registrierorgan  (34)  federnd  dem  Arm  (33) 
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sines  Registrierschlittens  (32)  zugeordnet  ist  und 
ler  Arm  (33)  mit  der  Exzenterwelle  (11)  form- 
ichlüssig  in  Verbindung  steht. 

3.  Anordnung  für  ein  Registriergerät  nach  An- 
bruch  1,  s 
iadurch  gekennzeichnet, 
iaß  ein  Registrierorgan  (42)  mit  dem  Arm  (41) 
>ines  Registrierschlittens  (39)  fest  verbunden  ist, 
iaß  an  dem  Registrierschlitten  (39)  eine  Blattfeder 
40)  befestigt  ist,  die  sich  an  der  Exzenterwelle  (11)  io 
jnter  Vorspannung  abstützt  und 
laß  der  Arm  (41)  in  den  Bewegungsbereich  der 
Exzenterwelle  (1  1  )  einseitig  eingreift. 

4.  Anordnung  für  ein  Registriergerät  nach  An- 
spruch  1,  75 
jadurch  gekennzeichnet 

daß  das  Registrierorgan  (23)  mit  dem  Arm  (21) 
tes  Registrierschlittens  (18)  fest  verbunden  ist, 
iaß  an  dem  Arm  (21)  eine  Schenkelfeder  (24) 
ingeordnet  ist,  deren  einer  Schenkel  (28)  sich  un-  20 
er  Vorspannung  an  der  Exzenterwelle  (11)  abstützt 
jnd 
daß  der  Arm  (21)  in  den  Bewegungsbereich  der 
Exzenterweile  (11)  einseitig  eingreift. 

5.  Anordnung  für  ein  Registriergerät  nach  An-  25 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Exzenterwelle  (11)  durch  eine  vorzugswei- 
se  zylindrische,  exzentrisch  in  drehbar  gelagerten 
Mitnehmern  (16,17)  gehalterte  Stange  (15)  gebildet  30 
st. 

6  Anordnung  für  ein  Registriergerät  nach  An- 
spruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Führungsstange  (10)  mit  wenigstens  einem  35 
auf  ihr  gelagerten  Registrierschlitten  (18),  die  Ex- 
zenterwelle  (11),  der  Stellmotor  sowie  die  zwischen 
dem  Stellmotor  und  der  Exzenterwelle  (11)  vorge- 
sehenen  Getriebemittel  (12,  13,  14)  auf  einem  in 
ein  Registriergerät  einsetzbaren  Gestell  angeordnet  40 
sind. 

40 
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